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Glaubensvater ermöglıcht, und inspirıert, 1im Sudbrack War VO  — seiner Bıographie her dazu prädest1-
Sınne des Evangelıums miıissıioNarısch ZU andeln bıs miert, Wege J eiıner 1CLICI FEinheıt VON gedachtem und
. das DANZC Meer der ınade GioOttes diese Heı1udenländer gelebtem auDen ZU suchen. Als Miıtglied  &> des Jesuuten-
überfiuten WIr (S 242) ordens gab Zeıt sSe1INES Lebens ungezählte Fxerzit1-

enkurse ın der Nachfolge des UOrdensgründers IgnatıusHans Ulrıch Rezfler, + Chrischona/Bettingen B 9 Schweiz
VON Loyola. Daneben erwarb SIC durch zahlreiche
Vorträage und Publıkationen den uf eINeESs kxperten
uf dem Gebiet der Spirıtualität; wobe]l VOT allem

ImAngesicht desAbsoluten: Hınführung DU dıe cOhristlıche Meditationsbewegung, dıe Raum
Miıtte chrıstlıcher Spiritnalıtät der katholıschen Kırche Hugo Eunomiya-Lasalle,

Josef Sudbrack einem seiner Ordensbrüder, ausgelöst wurde, den VCI“-

aANSCHCH ahrzehnten kritisch-konstruktiv begleıtete.Würzburg Echter, 2005, D 128 FEFuro12,80, 1 )Das UC steht ın der Tradıtion katholischen enkens,
ISBN 978-3-429-026453- 1 iımmt aber ımmer wıeder auch Öökumeniısche Impulse

ZUSAMMENFASSUNG atif: hıer VOT allem A4AUS der evangelısch-theologischen
ose raC! ISt eın Im deutschsprachigen Kaum hbekann- TIradıtion erwa in Gestalt des Tübinger Systematıkers

erhar'! unge. Sudbrack be1 der phiılosophıschenter Forscher Im Bereich VOon Mystik, Meditation und Spiri- Gotteserkenntnis eın, SC  a Ort dıe TUC zZutualıtät. |J)Der über achtzigjährige Jesult fasst In diesem Werk
die Überlegungen mehrerer Jahrzehnte und Gotteserkenntnis der Relıgionen und dıe ollen-

ung der Erkenntnis Gottes Chrıistentum. Prımäreschlägt ıne Brücke zwischen Theologie und Frömmigkeit. Gewährsleute und Gesprächspartner be1 seınen Überle-
In vierzehn Kapiteln entfaltet er die Relevanz der christli- sınd neben Ignatıus VO  — Loyola, dem Grüunderchen | ehre für den CGlauben. SeIne Darstellung steht Im des Jesuitenordens, VOT allem Sudbracks rdensbrü-espräc mMıit mystischen Traditionen des uddhismus und der Karl Rahner, Teıilhard de Chardın, Henrı de ] ubacdes Islam SOWIE mMit den grolsen katholischen Theologen und Hans Urs VON Balthasar, dıe anerkanntermafßen ZUdes Jahrhunderts den fruchtbarsten katholischen Iheologen des Vergan-
SUMMARY SCNCH rhunderts gehörten Pragnant tormuhert: IBEN
Ose‘ raCc IS researcher, known ın German-speaking Buch stellt den Versuch einer interrel1g1Ös verankerten
circles In the rTea of Mysticısm, mediation and spirituality. Te der katholıiıschen Spirıtualität 1mM ökumeniıischen

Orızont dar, wobel eindeut1ıg. das espräc muıt denJesult who IS ın his eighties, he gathers together In this
volume reflections of severa| ecades and huilds bridge mystıschen Iradıtiıonen des Buddhısmus un des Islam
between heology and spirituallity. Through Ourteen Chap- im Vordergrund steht Hınduirsmus und Polytheismus

werden gelegentlıch berücksichtigt, das Judentum MItters he unpacks the relevance of Christian doctrine for
seiınen spırıtuellen Tradıtiıonenhelief. Hıs aCCcount dialogues wiıth the mystica| tradıitions

of Ism and Islam wel|l ith the atholıc Der Autor NeEeNNT se1ine Überlegungen 1ıne ‚Glaubens-
theologians of the Twentieth Century. meditatiıon Ich meıne, dass damıt Sut den Charakter

des Buches auf den Begrıff gebracht hat In KapıtelnRESUME versucht ZUuU entfalten, welche elevanz das chrıstlıche
ose racC Est chercheur Jjesulte renomme dans ogma, WIE dıe Alte Kırche ım Tre. auf den Begrıiff
1E monde germanophone DOUT SCS [FravauxXx SUr e INVS- gebrac hat:; tag, des Menschen heute gewiınnen
ticısme, Ia mediation et Ia spiritualite. Alors qu‘Il D: könnte Um 1ne Auswahl der IThemen ZzUu CNNCH Es

geht ın den einzelnen Kapıteln ul  3 Schöpfung, ensch-quatre-vingts ars, rassemble dans cet OUVTFasE E fruunt de
reflexion de plusieurs decennies el jette pont entre werdung Chrıstı, Auferstehung, Dreiemigkeıt, Kırche:

1a theologie el Ia spiritualite. Jout long de ’ouvrage, Abendmahl e 1 scheut Sudbrack sıch nıcht, auch dıe
MoOonNTre 1a pertinence de 1a doctrine chretienne DOUT 1a Problemtelder gegenwärt  1gcn theologıschen Denkens

se1iner Auseinandersetzung mıt der Moderne ANZUSDIC-spiritualite. entre lalogue Vet* Ies traditions mysti-
YUES du bouddhisme eft de ‘islam, alnsı qu aveC les grands hen Hıerbe1i ragn besonders dıe Infragestellun: der
theologiens catholiques du Xxe siecle. Glaubwürdigkeıt der bıblıschen exte durch dıe hısto-

risch-kritische Exegese und dıe Reibungspunkte ZWI1-
schen der bıblıschen Schöpfungslehre und der modernen
naturwıssenschaftlıchen Evoluti:onslehre hervor. AuchOSsSeC Sudbrack, katholischerseıits der Altmeıister der

Erforschung spiırıtuellen Erscheinungen, legt mıt das Problem der kırchlichen Lehre VOIN der Erbsunde
dıesem Buch iıne komprimıierte Summa se1NeEs mehrere und dıe rage der christlıchen Mıssıon wırd nıcht AaUS-

ahrzehnte umspannenden erkes VO  —$ Er rekapıtuhert geklammert Auch WE miıch dıe Lösungsangebote
darın seinen eigenen Denk- und Glaubensweg und zıieht VOIN Sudbrack nıcht ımmer ZU befriedigen vermogen,
eın eindrucksvolles Kesumee. e 1 SETZT das vorlhıe- enthalten S1C allema. beherzigenswerte Denkanstöfße
gende Buüchlein se1ıne Versuche fort, 7U einem Brücken- ] )as gult nıcht zuletzt tfur seıne Aufnahme VOIN Teilhard

de Chardıns Versuch, dıe bıblısche Schöpfungstheolo-SC  ag zwıschen Theologıe und Spirıtualität zZu kommen.
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gıe mıt Erkenntnissen AUS den Naturwissenschaften ZU SUMMARY
unterlegen, um das Gespräch zwıschen Chrıistentum This IS treatment€ lays OuTt the sacramental| heology
und den modernen Wıssenschaften wıeder ın Gang ZzuUu of ol Chlatter (1852-1938) It offers egin with
bringen. Hıer und auch manchen anderen tellen OVerviIeWw of the recentTt | utheran baptısm and eucharistic

häatte SIC allerdings gewünscht, dass Sudbrack theologies and disccussions about the sacraments Arnold-
zusätzlıch dıe angst weıtergegangene HMEUETITC Diıskussion shain, Leuenberg, RC-Lutheran lalogue, | ıma d-

berücksichtigt hatte t1Ons, and discussion Ö Baptısts. After SUMMaTYy
Was das Buch besonders lesenswert macht ] )ass der biography Ome Schlatter’s exegetical and with this his >Autor darın iıne klar profilıerte Posıtion katholıscher Spi- tematic-theological sSstatements baptiısm and eucharist.

ritualıtat vertritt, dıese aber gleichzeıt1ig iın eiınen weıten Küegg also enquıres after the significance for the eCcument-
Cal converrsation. The book ın Its achievement In theökumenıschen ınd interrelıg1ösen Denkrahmen

stellt und ıhre gegenwärtigen Infragestellungen aıf- nuanced description and structured presentation of Schlat-
NımmMt und Z beantworten versucht. m Zentrum seINeESs ter‘s position. These cshould noTt e slotted into confes-
Verständnisses VON chrıistlıcher Spirıtualität steht eın als sionsal catholic-Ilutheran-reformed-baptist schema. Küegg1e© verstandener persönlıcher Gott, der sıch Jesus shows the Christocentric and anti-speculative IC IS
Christus dem Menschen offenbart hat „Die unbegreıf- directed agalnst the sacramental| ‘’hare sıgn‘), that
bare, alles überste1gende Unendlichkeit Giottes at sıch the cCausatıve @]4 salvific character of the ightly called
eingeborgen ın dıe lıebenswürdıge Menschlichkeit Jesu Ssacraments That IS remarkable for theologian who ame
Christı“ (S 45) Idieser Ansatz christliıcher Spirıtualıität from Switzerland and elonge the free church world
be1 der > Giottes macht Sudbracks erlegunge Unfortunately f remaıns unclear Just NOW the Varıous COMN-
einerseıts für den Leser sympathısch, andererse1ts fressions could OTr should learn from Schlatter what
ber auch attraktıv und verheifßungsvoll für das ınter- (and c side) chould he revised Or accepted.konfessionelle und ınterrelıg1öse Gespräch. RESUMEPYof. Peter Ziımmerling, Leipz1ug, Deutschland

Voilcı Un Etude de Ia theologie sacramentelle d’Adalf
Schlatteri L‘auteur Dar UNe pDre-
sentatıon des [FravauxXx et recents chez les (Der sıch schenkende Christus. Adolf Schlatters

Lehre den Sakramenten
riens Ia theologie du bapteme el de ’eucharistie
(Arnoldshain, Leuenberg, leE jalogue entre catholiques el
Jutheriens, les conversatıons de Lima, et meme 1es dIiSCus-Danıel ucgg

5SIM, 15 Jjessen 2006, 291 SIONS entfre baptistes). Une biographie de Schlatter
est SUIVvIEe d’une presentation de 565 [TravauxX exegetiques e

ZUSAMMENFASSUNG de 565 convıctions theologiques SUT le Dapteme el ‘’eucha-
DITS Abhandlung stellt detailliert die Sakramentslehre ristie. Küegg herche discerner les DOUT les
ol Schlatters (7 857227 938) dar. SIe hietet Zzuerst eiınen discussions OeCcumenNIUES. OUS ournit Uune description
UÜberblick über NEUETE evangelische Tauftf- bZzw. end- de 1a position de CNiatter nuancCcee, biıen structuree, el
mahlstheologien und über die Sakramentsdiskussionen reussie. Flle Cclasse Dds selon schema confessionne!
(Arnoldshain, | euen berg, röm.-katholisch-Iutherischer distinguant les Dositions catholique, Jutherienne, reformee
Dialog, Lima-Gespräche und innerbaptistische Diskussi- el aptiste. küegg souligne E Caractere Christocentrique
onen ach eıner Kurzbiographie folgen SchlattersD et anti-speculatif (quI I’oppose Ia conception des C-
tische und anschliessend seIne systematisch-theologischen ents C simple signes } UJUC on
ussagen Taufe und Abendmahl Kuegg fragt aber auch Juste tıtre ( sacrements » ffectue uelque chose dans 1E
nach der Bedeutung für das Konfessionsübergreifende cadre du salut ela EsT remarquabie, de 1a part d’un the0-
espräch. DIie Leistung des Buches esteht In der ıHNeren- logien originalre de SUuISsSEe el rattache mMilieu des Eglises
zierten Darstellung und systematisierenden Präsentation Iıhres. Neanmoıins, salsıt DdS clairement COMMeNT 1es
der Schlatter‘schen Posıtion Diese |ässt sich nıcht INS kon- Eglises de differentes confessions devraient pourralent
fessionelle Schema Katholisch-Ilutherisch-reformiert-baptis- apprendre de Cnhlatter quels pOoINtS merıtent revision
tisch einordnen. acceptation.

Küegg zeigt den christozentrischen und den antispeku-
ativen daäs hlosse Zeichen gerichteten), das el
den kausatıven DZw. heilswirksamen Charakter der Der Schweizer Chrıiıschona-Absolvent und ordınıerte

Pfarrer Ruüecgg  C legt dıe 2004 uf nglısc eingereichteRecht genan nten Sakramente. L )as ISt für eınen refor-
mierten, dUus der Schweiz stammenden, mıiıt der freikirch- Dıiıssertation 1UN in Deutsch VOL, 1e$ ıner leicht bear-
ıchen Welt vertrauten Theologen bemerkenswert. Unklar beiteten und ELTWAS erweıterten assung 1 )as uUC. biıetet
hleibt eider, worın die verschiedenen Konfessionen In der da  a der eingefügten Teıle zunächst eınen Überblick
Abendmahls- oder der Tauffrage heute VO Schlatter lernen über 1ICLIETC evangelısche Tauf- bZw. endmahlstheolo-
können oder sollten, WdS und Alr welcher Seıte revidie- gıen un! über dıe Sakramentsdiskussi:onen derS-
rel bzw. akzeptieren ware haıner Konferenzen, der Leuenberger Gespräche, des
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